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d-unqsfrist erloschen ist; zur Erkennbarkeit der Unwi¡ksam-
keit von unbefristeten Fortgeltungsklauseln, nach denen
das Angebot des Käufers nach Ablauf einer Bindungsfrist
(unbefristet) bis zum Widerruf des Angebots durch den
Käufer fortgilt, im Dezember 2006

1651
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Bundesgerichtshof 1,4.i..2016 VII ZR ZT1"/I4 Zur D¡ittschadensliquidation trei der Inanspruchnahme
eines Architekten Tür Kosten der Sanie¡ung von Män-
geln eines Indust¡iehalienfußbodens, die auf von dem
Architekten schuldhaft verursachte Mängel des Archi-
tektenwerks zurtickzuführen sind, wenn diese Kosten
nicht von dem Auftraggeber, sondern von dessen Päch-
ter entsprechend den Regelungen des Pachtvertrags ge-
tragen wo¡den sind

1655

Bundesgerichtshof 28.1,2016 VII ZR 266/1.4 Zum Anspruch des A¡chitekten gegen den von ihm be- 1,657
auftragten Fachplaner, ihn wegen eines im Bauwerk
verkörperten Planungsmangels von Schadensersatzan-
sprùchen des Auftraggebers freizustellen; zum Recht
des Architekten, den Honoraranspruch des Planers zu
mindem, obwohl er sein Honorar vom Au-ftraggeber
vollständig erhalten hat

Sonstiges

Bundesgerichtshof 10.2.2t16 IV AR(VZ) B/15 Zum Anspruch auf Berichtigung eines gerichtlichen Ein- 1661
gangsstempels

Bundesgerichtshof ILL.201.6 AnwZ (Brfg) 33/15 Zur Befugnis der Rechtsanwaltskammern, eine Umiage L662
zur Finanzierung des elektronischen Rechtsverkehrs zu
erheben
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Mit Redaktionsbeilage zum71. Deutschen Juristentag in Essen

Anlegerschaden und Besteuerung bei Grau-Markt-lnvestitionen

Die Rechtsprechung des BGH zu den Auswirkungen von Steuerfolgen auf die Höhe des Schadenser-

satzanspruchs geschädigter Anleger hat sich in den letzten Jahren verfestigt und mündet in ein

sTimmiges Gesamtbild. Dìeser Beitrag beschreibt die aktuellen Entwicklungen sowohl aus zivil- als

auch aus steuerrechtlicher Sicht.

Angriffe auf das Onlinebanking im Jahr 2016 - Zugleich eine Besprechung von LG Köln
(Az. 30 O 330/14) und OLG Köln (Az. 13 U 2231'15) in diesem Heft

D¡e Kreditinstitute in Deutschland haben aufgrund ihrer Weiterentwicklung der Sicherheitsverfahren

Betrügern das klassische ,,Phishing", etwa in Gestalt der Abfrage eines 0nlinebanking-Passworts

und mehrererTransaktionsnummern (TAN), deutlich erschwert. Allerdings haben auch die Kriminellen

ihre Angriffsformen weiter entwickelt. Es bleibt also nicht aus, dass sich die Rechtsprechung mit

Fragen der Haftung bei entsprechenden Angriffen befassen muss. Der Beitrag geht auf zwei Ent-

scheidungen ein (OLG Köln, Hinweisbeschl. v. 21.3.2016 - 13 U 223115 - in diesem Heft) und LG

Köln, Urt. v. 16.10.2015 - 30 O 33ø114 - in diesem Heft) und zeigt weitere Angriffsmethoden aul
die aufgrund ihrer Neuartigkeit noch nicht Gegenstand der Rechtspreçhung waren.

BaFin vs. BGH

(Un)Wirksamkeit von Netting-Vereinbarungen - BGH Urt. v.9.6.2016 - lX Z'R314114

Mit Urreilvom 9.6.2016 (lXZR314114 - in diesem Heft) hat der für das lnsolvenzrecht zuständìge

lX. Senat des BGH die im Deutschen Rahmenvertrag für Finanztermingeschäfte (DRV) enthaltene

Bank. und
Kâpitalfrarklrecht

Aufsätze

Prol Dr André Meyeç

LL. N/. Taxatron,

Universität Bayreuth

Dr. Kai Zahrte, Berlin

Prof. Dr. Frank A.

Schäfer:, LL.lVl.

RA Dr. Benjamin

Kurzberg, Berl in

309

315

321
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Nettingklausel, soweit sie gegen 5 '104 Ins0 verstößt, für nichtig erklärt. An demselben Tag haben

324



BMF und BMJV in einer gemeinsamen Stellungnahme (Abrufbar auf der Website des BMF unter

,,lnternationales/Finanzmaikt") erklärt, dass,,ãie Bundesregierung unmittelbar gesetzgeberische

Maßnahmen für eine kurzfrrstige Klarstellung und Präzisierlng der betroffenen Vorschriften des

lnsolvenzrechts auf den Weg bringen wird, urlzu gewährleisten, dass die gängigen Rahmenverträge

im Markt und von den Aufsichtsbehörden anerkanñt werden". Berelts am 9.6.2016 hat die BaFin im

Benehmen mit der Deutschen Bundesbank etne Allgemeinverfügung erlassen (Gz: ED WA-Wp 1000-

2016/0001,abrufbarauf derWebsitederBaFin),dãrzufolgeohneRücksichtauf dasUrteil ,,vertrag-

liche Nettingvereinbarungen [...] von den Vertragspartnerñ [...] vereinbarungsgemäß abzuwickeln"

sind, soweiinicht im Zeitpunkt der Veröffentlìchung der Verfügung bereits ein gerichtliches Verfahren

anhängig oder ein lnsolvenzverfahren eröffnet ist oder ein Titel vorliegt.

Beide Beiträge setzen sich mit dem Urteil des BGH vom 9.6.2016 kritisch auseinander.

Rechtsprechung

Kapitalmarktrecht

BGH 9.6.2016 - lX ZR 314114

BGH 23.6.2016 - lll ZR 308/15

BGH 31.s.2016-XIZR 370115

Unwirksamkeit von Abrechnungsvereinbarungen bei Aktienoptions-

geschäften

Pflicht zur Aufklärung über lnnenprovisionen von mehr als 15 % auch

bei Vermittlung einer Eigentumswohnung

Anleihen - keine Kündigungsmöglichkeit bei bereits laufenden Sanierungs-

bemühungen

Warnpflichten einer Direktbank/Discount-Broker

Zu den Grenzen der Wissenzurechnung

Überweisung im Online Banking; Unwiderruflichkeit des Zahlungsauftrags

Überweisung im 0nline Banking

321

335
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BGH

26.4.2016 - Xl ZR 114115

26.4.2016 * Xl ZR 1 10/15

341

345

Kontoführungsrecht

OLG Köln 21. 3.2016-13U223115

LG Köln 16.10.201 5 - 30 0 330114

Rezension

Dr. Volker Lang, Bonn

tssN 1617-7223

349

350

Rezension uon Matthias Casper/lars Klöhn/Wulf-Henning Roth/Chrßïian Schnies (Hrsg.), Festschrift 352

für Johannes Köndgen, 1 . Aufl. 2016, € 128, RWS Verlag, Köln
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